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Betreff: Bestandsaufnahme Literatur Ruhr 
 
 
Beschlussvorschlag
 
Die Verwaltung wird beauftragt, bis zur übernächsten Sitzung eine Bestandsaufnahme der 
Literaturszene in der Metropole Ruhr zu erarbeiten. 
 
Begründung 
 
Die Literaturszene in der Metropole Ruhr wird nicht in ausreichendem Maße wahrgenommen 
und ihrer Bedeutung entsprechend gewürdigt. Dabei gibt es offensichtlich eine Vielzahl von 
Aktiven und Aktivitäten, wie die Literaturbüros in Gladbeck und Unna, die Literaturhäuser in 
Herne und Dortmund, eine Reihe von literarischen Gesellschaften, mehrere Verlage und 
unzählige Schriftsteller.  
Oft wird verkannt, wie intensiv und teilweise emotional das Thema seitens der Beteiligten 
diskutiert wird. 
 
Auch die in der Metropole Ruhr vergebenen Literaturpreise verdienen größere 
Aufmerksamkeit als bisher. 
 
Ziel muss es sein, die Bedeutung der Literatur für die Metropole Ruhr sichtbar zu stärken. 
 
Dazu bedarf es zunächst einer Bestandsaufnahme aller literarischen Aktivitäten in unserer 
Metropolregion. Danach kann man in einem offenen mit den Beteiligten geführten 
Diskussionsprozess eintreten. Anschließend können die wünschenswerten und machbaren 
Maßnahmen auf den Weg gebracht werden, die das literarische Profil der Metropole 
schärfen und wahrnehmbarer machen. 
 
Mit diesem Antrag soll deutlich werden, dass der RVR der Literatur über den Literaturpreis 
Ruhr hinaus auch in Zukunft besondere Bedeutung beimisst. 
 

Bearbeiter/in Fraktionsgeschäftsführer/in Fraktion/en 

Gasper, Daniela Schmidt, Dirk CDU 

Akt.zeichen Gustrau, Michael SPD 
B90/Die Grünen  Herrmann, Mario 

 

Beratungs- 
ergebnis 

□ laut Beschlussvorschlag □ abweichender Beschluss 

□ einstimmig Ja: Nein: Enth.: 



Finanzielle Auswirkungen: 
 
 

1.  keine 
 
 

  

2.       € 

Aufwand 201  

a) Deckung aus: 
 

        

 Kostenstelle 

 
 

       

Konto 
 
 

 b) Mehraufwand – über-/außerplanmäßige Deckung 
aus: 

  
        
 Kostenstelle 

 
       
Konto 
 
 

3. jährlich erwartete Folgekosten:       €/a 
 
 

 

4.       € 
Ertrag 200  

 
        
 Kostenstelle 
 
 

 
       
Konto 
 

5. jährlich erwartete Erträge:       €/a 
 
 

 

6. jährlich erwartete Einsparungen:       €/a 

 
 

 

7.       € 
Investitionsauszahlung 200  

a) Deckung aus: 
 
        
 Kostenstelle 

 
 
       
Konto 
 

 b) Mehrauszahlung – über-/außerplanmäßige 
Deckung aus: 

  
        
 Kostenstelle 

 
       
Konto 
 

 
 
Fraktionsvorsitzender CDU 
Gez. Lothar Gräfingholt 
 
SPD-Fraktion 
Gez. Monika Simshäuser 
 
Fraktion B90/Die Grünen 
Gez. Jörg Obereiner 


